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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 9. Februar 2017 

Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 20:00 Uhr 

Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Haas

GR
Robert Sporer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR Ersatz
Markus Embacher
GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR Ersatz   Christine Steiger-Freimüller
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

Entschuldigt: Stanislaus Schwarzenauer (kurzfristig erkrankt), Karin Vonach, Manfred Fasser
Außerdem anwesend: Stefan Scholz, Adolf Höpperger
Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 14. Dezember 2016

2) Gemeindeprüfung 2016 – BH Innsbruck

3) Grundstücksvergabe GP 911/38

4) Grundstücksanfrage Scholz Stefan

5) Bericht des Bürgermeisters

6) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und die zwei Zuhörer, Herrn Stefan Scholz und Herrn Adolf Höpperger, zur ersten Gemeinderatssitzung im Jahr 2017.

Die GR Mitglieder Karin Vonach und Manfred Fasser werden von den Ersatzmitgliedern Markus Embacher bzw. Christine Steiger-Freimüller vertreten. GR Stanislaus Schwarzenauer ist leider kurzfristig erkrankt und wird heute nicht vertreten.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 14. Dezember 2016 

Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom 14.12.2016  wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.



Das Protokoll vom 14.12.2016   wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2)
Gemeindeprüfung 2016 – BH Innsbruck

Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat über die erfolgte Prüfung 2016 durch den Revisor der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck. Besonders werden die im Prüfbericht festgestellten Mängel und Anregungen bzw. Verbesserungsvorschläge der Revision zur Kenntnis gebracht. Der Prüfungsbericht ist durchwegs positiv ausgefallen, gröbere Mängel wurden nicht festgestellt. Ein Dank geht an die Mitarbeiter, den Gemeinderat und den Überprüfungsausschuss. Falls Interesse besteht ist der Vorsitzende jederzeit zu einem persönlichen Gespräch bereit, da gewisse Daten auf Grund des Datenschutzes bzw. des Steuergeheimnisses in der öffentlichen Sitzung nicht preisgegeben werden dürfen. Fragen zum Prüfungsbericht gibt es keine.

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt den Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft einstimmig zur Kenntnis.
Punkt 3)
Grundstücksvergabe GP 911/38

Der Verkauf der Grundparzelle 911/38 (Siedlungsgebiete Fritzens Ost) an Herrn Thomas Löffler muss rückabgewickelt werden, da der Käufer die Vergaberichtlinien (Errichtung des Wohnobjektes innerhalb der vorgesehenen Frist) nicht einhalten kann. Für das Grundstück hat sich Herr Martin Egger-Riedmüller beworben und die notwendige Finanzierungsbestätigung vorgelegt. 

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Grundparzelle 911/38 an

Herrn Egger-Riedmüller Martin zu vergeben.

Punkt 4)
Grundstücksanfrage Scholz Stefan

Das Thema wurde bereits mit dem Gemeindevorstand besprochen. Grundsätzlich steht man dem Kaufgesuch von Herrn Scholz positiv gegenüber. Anhand eines Ausdruckes aus dem TIRIS zeigt der Vorsitzende dem Gemeinderat wo Herr Scholz eine Fläche von ca. 250m² von der Gemeinde Fritzens erwerben möchte. Es betrifft die Grundparzelle 112/2, die an die Grundparzelle seiner Eltern (GP 260) angrenzt. Man stellt sich einen Verkaufspreis von
€ 145,00/m² vor. Im Vorfeld muss die Angelegenheit noch mit der Wildbach- und Lawinenverbauung, der Abteilung Baurecht-Raumordnung bzw. Naturschutz besprochen werden.

Mit Herrn Schönherr soll ein Lokalaugenschein stattfinden.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, eine Fläche der Grundparzelle


112/2 im Ausmaß von ca. 250m² zum Preis von € 145,00 an Herrn


Scholz Stefan zu verkaufen. 

Punkt 5)
Bericht des Bürgermeisters

Der Vorsitzende berichtet über den eingebrachten Antrag von Elmar Spiß (SPÖ) zur ganzjährigen und ganztägigen Kinderbetreuung im KIGA/Horst und Kinderkrippe. Es hat bereits ein persönliches Gespräch hiezu gegeben. Eine Erhebung in der Kinderkrippe wurde durchgeführt. Laut Auskunft des Landes bedarf es zur Sommerbetreuung einer Anzahl von mindestens fünf Kindern. Darunter ist an eine Tagesmutter zu verweisen. Er teilt weiters mit, dass in der vorschulischen Betreuung in der Gemeinde Fritzens trotz Fördermittel in der Höhe von € 195.000,00 ein Abgang von ca. € 340.000,00 zu verzeichnen ist.

Die Jahresrechnung ist im Wesentlichen fertig. Es ist mit einem positiven Ergebnis von 

ca. € 117.000,00 zu rechnen.

Der technische Ausschuss wird eine Besichtigung des Höllbachls durchführen, von dem immer eine gewisse Gefahr im Hinblick auf Vermurung bzw. Hochwasser ausgeht.
Ein Projekt im Jahr 2017 wird die Gestaltung des Gehweges im Bereich Kirche – TIWAG-gebäude werden. 
Die Wohnung im zweiten Obergeschoss des Hubertushofes wird renoviert, um sie einer weiteren Vermietung zuführen zu können.

Der Winterdienst ist gut verlaufen. Das Bokimobil hat sich bestens bewährt.

Schockiert ist der Vorsitzende über die schlechte Nachricht, die er über die Wirtin des Fritznerhofes, Frau Maria Kastner, erhalten hat. Sie liegt nach einer Gehirnblutung und anschließender Operation an der Klink in Innsbruck. 

Punkt 6)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GV Ernst Zalesky stellt die Frage zur Diskussion, ob die diversen Seniorenausflüge nicht fraktionell (SPÖ, ÖVP) sondern gemeinsam veranstaltet werden könnten. 

Der Vorsitzende antwortet, dass der Seniorenausflug der Pfarre „überparteilich“ ist und es hier keinerlei Probleme gibt. Die restlichen Ausflüge liegen in der Verantwortung der jeweiligen politischen Seniorenvertreter.

GR Helmut Gantschnigg berichtet über die von den Lastkraftwagen verursachte Verschmutzung der Straße durch die Zufahrt zur Deponie Unterriedmüller „Jodler“. 
Diese Verschmutzung wurde bereits von einer Kehrmaschine beseitigt, gibt der Vorsitzende bekannt.
GV Elmar Spiß möchte die Gemeindevorstandsprotokolle in Kopie erhalten, um sie zu Hause zu lesen.

Der Vorsitzende ist hier strikt dagegen, weil in den Protokollen auch vertrauliche Angelegenheiten behandelt bzw. protokolliert werden, und daher nicht außerhalb des Gemeindeamtes einsehbar sein sollen.  Er teilt Herrn GR Spiß mit, dass er im Gemeindeamt jederzeit Einsicht nehmen kann.
GR Birgit Garzaner möchte wissen wie es nach der Schließung des Geschäftes der Bäckerei Seiwald weitergeht und wer in der Kirche die Heizkosten bezahlt.
Der Vorsitzende teilt hiezu mit, dass gerüchteweise die Bäckerei EZEB das Geschäft übernehmen will. Die Heizkosten für die Kirche werden von der Pfarre getragen.

GR Dietmar Mair erkundigt sich nach dem Pariasek-Haus und der Beleuchtung am Sonnenhang für den Weg zum Bahnhof. 
Die Masten für die Beleuchtung sind eingelangt, es muss noch das passende Stromkabel verlegt werden. Zur Zeit wird wie o.a. das 2. OG des Hubertushofes renoviert, dann wird man sich des Pariasek-Hauses annehmen.

GR Ersatz Markus Embacher berichtet über Wünsche den Recyclinghof bei der Firma Troppmair länger zu öffnen. Der Vorsitzende teilt mit, dass der Recyclinghof  von der Firma Troppmair betrieben wird und daher an die Öffnungszeiten der Firma gebunden ist. Man ist froh um diese kostengünstige Lösung. Zudem besteht die Möglich zur Müllabgabe beim alten TIWAG-Gebäude.
Dieses Protokoll besteht aus 4 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 14.2.2017


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
